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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 
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Datum: 

05.11.2014 

Federführung: 

Dezernat II, Tiefbauamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Vergabe Jahresvertrag Straßenunterhaltung 
2015/2016 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Bau- und 
Umweltausschuss 

18.11.2014 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 

Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 20. November 2014 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Bau- und Umweltausschuss vergibt den Jahresvertrag Straßenunterhaltung 
2015/2016 an die Firma Carsten Grimmig GmbH aus Heidelberg zum Angebotspreis von 
641.851,07 Euro. Die Erteilung der Einzelaufträge hieraus steht unter dem Vorbehalt der 
verfügbaren Haushaltsmittel. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten: 641.851,07 €  

  

Einnahmen:  

Keine  

Finanzierung:  

 Unterhaltungsmittel im Ergebnishaushalt des Amtes 66 641.851,07 € 

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Neben den laufenden Unterhaltungsarbeiten an Straßen, Wegen und Plätzen durch den 
eigenen Regiebetrieb Straßenunterhaltung (RS) sollen Straßenunterhaltungsarbeiten als 
Jahresvertrag an ein Bauunternehmen vergeben werden, um kurzfristig kleinere 
Straßenschäden zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit zu beheben. Die 
Verwaltung schlägt vor, den Jahresauftrag 2015/2016 für Straßenunterhaltung der Firma 
Carsten Grimmig zum Angebotspreis von 641.851,07 Euro zu übertragen.  
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 18.11.2014 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung: 

Neben den laufenden Unterhaltungsarbeiten an Straßen, Wegen und Plätzen durch den eigenen 
Regiebetrieb Straßenunterhaltung (RS) sollen Straßenunterhaltungsarbeiten als Jahresvertrag an 
ein Bauunternehmen vergeben werden, wobei die Baufirma verpflichtet wird, mit den einzelnen 
Sanierungsarbeiten innerhalb von zwölf Werktagen nach Aufforderung durch die Stadt zu beginnen 
und ohne Unterbrechung auszuführen. 

Dadurch können kurzfristig kleinere Straßenschäden zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
behoben werden. 

Die verschiedenen Bauleistungen wurden nach Einzelpositionen in einem Leistungsverzeichnis 
erfasst und öffentlich ausgeschrieben. 

Es gingen 3 Angebote ein. Demnach ergibt sich unter Berücksichtigung eingeräumter Nachlässe 
folgende Bieterreihenfolge: 

1. Carsten Grimmig GmbH, Heidelberg  641.851,07 Euro 

2. Walter Sailer Bau AG, Sandhausen  713.943,71 Euro 

3. Michael Gärtner GmbH, Eberbach  950.243,73  Euro 

Die Verwaltung schlägt somit vor, den Jahresauftrag 2015/2016 für Straßenunterhaltung der Firma 
Carsten Grimmig zum Angebotspreis von 641.851,07 Euro zu übertragen. 

Mittel zur Durchführung wurden für den Ergebnishaushalt 2015/2016 des Amtes 66 angemeldet. Die 
Erteilung der Einzelaufträge aus dem Jahresauftrag steht unter dem Vorbehalt der verfügbaren 
Haushaltsmittel. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung) 

+ / - 
berührt: Ziel/e: 

MO4  Ausbau und Verbesserung der vorhandenen Infrastruktur 
  Begründung: 

  
Durch die Vergabe von Straßenunterhaltungsarbeiten als Jahresauftrag an 
eine Baufirma kann die Verkehrssicherheit von beschädigten Straßen 
schnell wieder hergestellt werden.  

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 

Keine.  

gezeichnet 
Bernd Stadel 
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